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Einleitung

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

 

wir freuen uns, Ihnen hiermit den Qualitätsbericht 2010 der Gesundheitszentrum
Bitterfeld/Wolfen gGmbH präsentieren zu dürfen. Seit 2004 sind die Krankenhäuser aller
zwei Jahre zur Erstellung eines solchen Qualitätsberichtes verpflichtet. Dieser nunmehr
vierte Qualitätsbericht stellt Ihnen wichtige Informationen zu Leistungen und Strukturen
unseres Krankenhauses für das Berichtsjahr 2010 zur Verfügung.

Auch das Jahr 2010 stand für uns ganz im Zeichen der Weiterentwicklung unserer
Versorgungsqualität. Ein besonderes Ereignis war die erfolgreiche Zertifizierung unserer
Einrichtung als lokales Traumazentrum im Traumanetzwerk Sachsen-Anhalt Süd. Im
Rahmen dieser wurden sämtliche Prozesse und Schnittstellen überprüft und verbessert, um
die Versorgungsqualität der Schwer- und Schwerstverletzten zu optimieren. Die erreichte
Zertifizierung stellt für uns nicht nur einen Erfolg dar, sondern ist gleichzeitig auch Ansporn,
unsere Bemühungen nach stetig verbesserter Qualität der Versorgung unserer Patienten
fortzusetzen. Gemäß unseres Leitbildes "Wir sind für Sie da" wollen wir die Lebensqualität
für die Menschen in unserer Region und darüber hinaus mitgestalten und kontinuierlich
verbessern.

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Qualitätsbericht eine Orientierungshilfe für die Wahl Ihres
Behandlungspartners im Krankenhaus gegeben zu haben. Sollten Sie als Patient, Besucher
oder Partner in der Patientenbetreuung mit uns in Kontakt kommen, würde es uns freuen,
wenn wir Sie von der Qualität unserer Arbeit überzeugen könnten.

 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführerin Frau Christine Gardyan, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

 

Christine Gardyan

Geschäftsführerin
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Die Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH

 

Unser Gesundheitszentrum kann auf eine sehr erfolgreiche Geschichte zurückblicken. Sie
beginnt am 1. Dezember 1929, als in der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße in Bitterfeld ein
Krankenhausneubau eingeweiht wurde. Er hatte eine Kapazität von 106 Betten,
Operationssäle, eine Entbindungsstation und alles, was zu einem unabhängig
funktionierenden Krankenhaus gehörte. Nicht nur die medizinische und technische
Modernität dieses Hauses wurde gerühmt, auch die räumliche und architektonische
Einordnung in die Landschaft: Eine parkähnliche Anlage inmitten der umgebenden Wiesen
und Felder, eingeschossige Gebäude, die sich um ein großes Rondell gliederten. Eine
Atmosphäre der Ruhe und Geborgenheit prägte diesen, damals noch am Rande der Stadt
liegenden Krankenhauskomplex - und dieser Charakter wurde bis heute gewahrt.

1950 wurde die Klinik Kreiskrankenhaus und war seitdem eine medizinische Leiteinrichtung
im Zentrum der chemischen Großproduktion der DDR.

Ab 1981 wurden die Einrichtungen und Ausstattungen des Hauses modernisiert.

1991 verfügte das Kreiskrankenhaus Bitterfeld mit den Außenstellen Carlsfeld und Zörbig
über 372 Betten für die Abteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Kinderheilkunde, HNO und
Intensivmedizin. Es war ein gut funktionierender Krankenhauskomplex, aber als klinisches
Zentrum mit dem Status Kreiskrankenhaus war es den neuen, deutschlandweit geltenden
Maßstäben nicht mehr gewachsen.

Am 11. Mai 1994 erfolgte der erste Spatenstich für ein groß angelegtes Neubauprogramm.
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Auch im benachbarten Wolfen gab es ein Kreiskrankenhaus, dessen Tradition bis ins Jahr
1908 zurückreicht. Damals von der Agfa als Wohlfahrtsheim für ihre Werksangehörigen
eingerichtet, in den Folgejahren umgebaut und durch einen Neubau ergänzt, wurde es
1937/38 die Werkspoliklinik von Agfa. 1952 begannen im Betriebskrankenhaus Wolfen erste
Rekonstruktions- und Modernisierungsarbeiten, neue Bauten kamen in den folgenden
Jahrzehnten hinzu. 1990 verfügte es über 370 Betten. Das Betriebskrankenhaus ging in die
Trägerschaft des Landkreises Bitterfeld über und erhielt ebenfalls den Status eines
Kreiskrankenhauses.

 

 

 

Zunächst funktionierten beide, nur wenige Kilometer voneinander entfernt liegende
Kreiskrankenhäuser mit ihrem traditionell gewachsenen Leistungsangebot weiter. Die
ökonomische Vernunft gebot allerdings, alle Mittel und Kräfte zu konzentrieren. Bitterfeld
bot mit seinen Klinikneubauten die besseren Voraussetzungen für die stationäre
medizinische Versorgung und die Konzentration der technischen und administrativen Kräfte.

Die 1996 unter Ägide des Landkreises zustande gekommene sinnvolle Synthese zweier
bedeutender medizinischer Komplexe war die Voraussetzung für die Gründung unserer
gemeinnützigen Gesellschaft. Sie knüpft an die besten Traditionen der medizinischen
Versorgung in unserem Landkreis an, ist heute ein hochmodernes Leistungszentrum und
kann sich gut gerüstet den Aufgaben der Zukunft stellen.

Im Jahr 2006 wurde aus dem ehemaligen Kreiskrankenhaus Bitterfeld/Wolfen die
Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH. Geleitet wird sie von der Geschäftsführerin,
Frau Christine Gardyan. Für die Gestaltung und Durchführung der ärztlichen Maßnahmen ist
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der Ärztliche Direktor, Herr Dr. med. Hans-Joachim Kluger, verantwortlich. Die Leitung der
Funktions- und Pflegedienste obliegt dem Krankenpflegedirektor, Herrn Jörg Heinrich.

Gesellschafter ist der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, vertreten durch Herrn Landrat Uwe
Schulze.

Der Aufsichtsrat, unter Vorsitz von Herrn Uwe Schulze, vertritt die Gesellschaft gegenüber
der Geschäftsführung.

 

 

 

Die Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH ist ein modernes medizinisches
Leistungszentrum mit überregionaler Bedeutung. Zur Versorgung der Patienten stehen zehn
klinische Fachabteilungen mit ca. 450 Betten bereit. Jährlich werden rund 20.000 Patienten
stationär behandelt. Weiterhin gehören zum Gesundheitszentrum 2 Tageskliniken mit 30
Plätzen, ein Seniorenpflegeheim mit 50 Plätzen sowie ein Medizinisches
Versorgungszentrum mit einer Praxis für Laboratoriumsmedizin, einer Praxis für Kinder- und
Jugendmedizin, einer Praxis für Innere Medizin mit Schwerpunkt Kardiologie sowie einer
Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am Standort Bitterfeld und einer Praxis für
Psychiatrie und Neurologie am Standort Wolfen.

In allen Abteilungen des Hauses sind neueste wissenschaftliche und technische Erkenntnisse
integriert.

Unser Klinikum unterhält einen 24-stündigen Bereitschaftsdienst, der an sieben Tagen in der
Woche rund um die Uhr zur Aufnahme von Notfällen bereit ist. Unsere zentrale
Notfallaufnahme garantiert die sofortige Versorgung der Notfallpatienten, die die Klinik mit
Rettungsfahrzeugen oder Rettungshubschraubern erreichen. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

 

Name: Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH
Straße: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
PLZ / Ort: 06749 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Postfach: 1355
PLZ / Ort: 06733 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Telefon: 03493 / 31 - 0
Telefax: 03493 / 31 - 3902
E-Mail: info@gzbiwo.de
Internet: www.gzbiwo.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 261500256
 

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Art: öffentlich
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
 

Die Anerkennung als Akademisches Lehrkrankenhaus erfolgte im Juni 2011.

 

mailto:info@gzbiwo.de
http://www.gzbiwo.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Stand: Mai 2011 

Seite 1 

 

KrankenpflegedirektKrankenpflegedirektKrankenpflegedirektKrankenpflegedirektiiiionononon    
Herr Jörg Heinrich 

- Justiziar 
Herr Norman Schaaf 

- Interner Revisor 

- Vergabestelle 

- Medizincontrolling 
OÄ Dr. Liane Lux 

- OP-Koordinator 
Frau Christine Mai 

- Abt. Qualitätsmanagement 
OA Dr. Karl-Ludwig Eichhoff 
Frau Annika Baum 

 

- Sicherheitsfachkraft 
Herr Dipl.-Ing. Heinz-Jürgen Mittmeier 

- Datenschutzbeauftragter 
Herr Dr. Klaus Langrock 

- Betriebsarzt 
Frau Dr. Ilka Engelhardt 

� � 
 

BeauftragteBeauftragteBeauftragteBeauftragte    

 

Ärztliche Direktion Ärztliche Direktion Ärztliche Direktion Ärztliche Direktion (med. Kliniken u. Fachbereiche) 
Herr Dr. med. Hans-Joachim Kluger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

----  O rgan ig ramm  Organ ig ramm  Organ ig ramm  Organ ig ramm ----  

Gesundhe i t s zen t rum  B i t t e r f e ld /Wo l fen  gGmbHGesundhe i t s zen t rum  B i t t e r f e ld /Wo l fen  gGmbHGesundhe i t s zen t rum  B i t t e r f e ld /Wo l fen  gGmbHGesundhe i t s zen t rum  B i t t e r f e ld /Wo l fen  gGmbH     

 

GeschäftsfüGeschäftsfüGeschäftsfüGeschäftsfühhhhrungrungrungrung    
    

Geschäftsführerin Frau Christine Gardyan 

 

BeauftragteBeauftragteBeauftragteBeauftragte    

BetriebsratBetriebsratBetriebsratBetriebsrat    
Vorsitzende 
Frau Sylke Zell 

 
Stab GeschäftsführungStab GeschäftsführungStab GeschäftsführungStab Geschäftsführung    

� 

� 

Abt. Unternehmensplanung, 
Finanzen und Controlling 
Frau Sabine Beiler 

Abt. Personal 
Frau Jutta Drestl 

Abt. Allg. Dienste, Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Elke Reifenscheid 

 

Abt. Patientenmanagement 
Frau Anika Turzer 

IT-Abteilung 
Herr Udo Heidel 

Klinik für Unfallchirurgie und 
Orthopädie 
CA Dr. Hans-Joachim Kluger 
 

inkl. Physiotherapie 
Frau Alexandra Nawroth 

Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 
CÄ Dr. Christina Jahn 

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 
CA Prof. nadzw. dr hab. 
Janusz Bartnicki (AMW) 

Klinik für HNO-Heilkunde 
CA Dr. Volker Baumgarten 

Klinik für Innere Medizin 
CA Dr. Peter Lanzer 

Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin 
CA Dr. Klaus Schwabe 

Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin 
CA Dr. Thomas Beier 

Klinische Chemie und 
Labordiagnostik 
CA Dr. Thomas Engelskircher 

Radiologische Klinik 
CA Ronald Schulze 

Tagesklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie 
CA Dipl.-Med. Stephan Gantz 
 

inkl. Abt. für Klinische Psycholo-
gie, Psychiatrie und Neurologie 

Fachbereich Hygiene 
Frau Susan Zahn 

 

Tagesklinik für Geriatrie 
CA Dr. Peter Lanzer 

Palliativmedizinischer 
Konsiliardienst 
OÄ Dr. Liane Lux 

Ärztlicher Projekt-, Prozess- 
und Qualitätsmanager 
OA Dr. Karl-Ludwig Eichhoff 

 

BetrieBetrieBetrieBetriebsleitungbsleitungbsleitungbsleitung    
    

Geschäftsführerin Frau Christine Gardyan 
Prokuristin  Frau Jutta Drestl 
Ärztlicher Direktor Herr Dr. med. Hans-Joachim Kluger 
Krankenpflegedirektor Herr Jörg Heinrich 

Fachbereichsleiter 
Anästhesie und Intensivmedi-
zin / OP / Zentrale Sterilisation 
Frau Christine Mai 

Notfallaufnahme 

BelcantoHaus Wolfen 
Frau Ines Stoye-Angerstein 

 

Stab GeschäftsführungStab GeschäftsführungStab GeschäftsführungStab Geschäftsführung    

Ambulantes Operations-
zentrum 
OA Dipl.-Med. Steffen Schock 

 

Fachbereichsleiter 
Innere Medizin / Chirurgie / 
Kinder- und Jugendmedizin / 
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe / HNO-Heilkunde 
Frau Birgit Trompter 

Praxisanleiter 
Frau Susan Klingler 

Abt. Interdisziplinäre 
Notfallmedizin 
OA Armin Eisewicht 

Überleitungspflege 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: ja
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt
beteiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS13Beckenbodenzentrum Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie; Klinik für
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe; Urologe

VS21Geriatriezentrum (Zentrum für
Altersmedizin)

Klinik für Innere Medizin Geriatrisches
Zentrum des Landes
Sachsen-Anhalt;
Betreuung von
altersbedingten
Krankheiten
(weiterführende
Informationen finden
Sie unter B-1 Klinik
für Innere Medizin)

VS00 Bauchzentrum Klinik für Innere Medizin; Klinik
für Allgemein- und
Viszeralchirurgie

VS00Mutter-Kind-Abteilung Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin; Klinik für
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

 

Beckenbodenzentrum

In interdisziplinärer Zusammenarbeit von Gynäkologie, Urologie und Koloproktologie widmet
sich das Beckenbodenzentrum der fachübergreifenden Diagnostik und ganzheitlichen
Therapie von Beckenbodenfunktionsstörungen. 

 

Geriatriezentrum

Unser Geriatrisches Zentrum ist ein zertifiziertes Zentrum des Landes Sachsen-Anhalt mit
einer Station im Bereich der Inneren Klinik am Standort Bitterfeld und einer Tagesklinik für
Geriatrie am Standort Wolfen. Weiterführende Informationen finden Sie unter B-1 Klinik für
Innere Medizin.
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Bauchzentrum

Mit dem Ziel einer besseren interdisziplinären Versorgung von Patienten wurde im Jahr 2007
ein Bauchzentrum am Gesundheitszentrum gegründet. Im Bauchzentrum werden
internistische / gastroenterologische und viszeralchirurgische Patienten betreut. Die Leitung
des Zentrums obliegt der Chefärztin für Allgemein- und Viszeralchirurgie gemeinsam mit
dem Oberarzt und Fachbereichsleiter des Schwerpunktes Gastroenterologie der Klinik für
Innere Medizin.

 

Mutter-Kind-Abteilung

Unser Kreißsaal, die Wöchnerinnenstation sowie die Neugeborenenstation bilden eine
organisatorische Einheit, die Mutter und Kind nicht getrennt betrachtet. Hebammen und
Kinderkrankenschwestern betreuen gemeinsam mit den zuständigen Gynäkologen und
Kinderärzten die Frauen und ihre Neugeborenen.

 

Urologe

An unserem Haus ist seit 2008 ein Urologe fachabteilungsunabhängig tätig. Er behandelt
urologische Krankheitsbilder im Rahmen ambulanter Operationen, steht den Kliniken sowohl
konsiliarisch als auch für Operationen im stationären Sektor bei urologischen
Fragestellungen zur Verfügung.

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur Jin-Shin-Do-Akupressur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

MP53 Aromapflege / -therapie Aromamassage

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

Palliativbereich (Zimmer für
Palliativpatienten, speziell geschultes
Betreuungsteam)

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik Krankengymnastik im Wasser, Einzel-
und Gruppengymnastik, Aquafitness
für Schwangere

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder
Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP17 Fallmanagement / Case Management /
Primary Nursing / Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie /
Theatertherapie / Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage Teil- und Ganzkörperbehandlung,
Kompressionsbandage

MP25 Massage Klassische Massage, Spezialmassage,
Segmentmassage,
Bindegewebsmassage,
Zentrifugalmassage, Colonmassage,
Unterwassermassage

MP26 Medizinische Fußpflege Auf Anforderung wird ein Podologe
bestellt.

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Projekttage für Schulen,
Ernährungsberatung, umfangreiches
Angebot an Weiterbildungen für
Mitarbeiter, aber auch externe
Interessierte

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als
Einzel- und / oder Gruppentherapie

Manuelle Therapie, Orthopädisches
Turnen, Schlingentisch, Marnitz-
Therapie

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

Nordic Walking

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation
(PNF)

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

Eine Psychologin kann durch die Ärzte
jederzeit zur Patientenbehandlung
hinzugezogen werden.

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

Rückenschule für Erwachsene, Kinder
und Mitarbeiter

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst Hilfe und Betreuung bei u.a.
Einleitung von
Anschlussheilbehandlungen,
nachstehende Betreuung in
Pflegeeinrichtungen, sonstigen
sozialen Problemen

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Patientenakademie

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von
Säuglingen und Kleinkindern

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Entspannungstherapie nach Jacobsen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

Diabetikerschulung

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und
Familien

Erziehungsberatung,
Geschwisterschule

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

In Kooperation mit regionalen
Unternehmen

MP51 Wundmanagement Dekubitusprophylaxe

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP00 MP07

MP00 MP58 Klinisches Ethikkomitee: Möglichkeit
der ethischen Einzelfallberatung,
Schulung der Mitarbeiter zu ethischen
Themen

 

Pflegeüberleitung

Unsere Mitarbeiter der Pflegeüberleitung kümmern sich speziell um einen möglichst
reibungslosen Übergang vom Krankenhaus in die häusliche Umgebung. Sie ermitteln den
Unterstützungs- und Hilfebedarf unserer Patienten und informieren über pflegerische
Hilfsmittel und Serviceleistungen. Darüber hinaus beraten sie die Angehörigen über
pflegerische Themen und geben Tipps zur häuslichen Pflege der Patienten.

Die Pflegeüberleitung organisiert die Weiterbetreuung der pflegebedürftige Patienten nach
der Entlassung und sorgt dafür, dass die nötigen Hilfsmittel bereit gestellt werden. Dies trifft
vor allem zu, wenn der Patient bislang noch keine pflegerische Betreuung benötigte.

Mit der Pflegeüberleitung haben wir uns zum Ziel gesetzt, das erforderliche Umfeld bis zur
Entlassung für den Patienten herzustellen und die Weiterbetreuung zu sichern.

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen unserer Patienten
werden bei freier Kapazität jederzeit
gern im Haus mit aufgenommen
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch
verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach /
Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Cafeteria

In der Cafeteria können Patienten
Dinge des täglichen Gebrauchs
erwerben oder sich eine Tasse Kaffee
und ein Stück Kuchen schmecken
lassen.

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Frisiersalon

Im Haus befindet sich kein separater
Friseur. Auf Wunsch des Patienten
kommt jedoch ein Friseur ins Haus.

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

Einkaufsmöglichkeiten bietet die
Cafeteria

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Besucherinnen sowie Patienten
und Patientinnen

kostenfreies Parken

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kulturelle Angebote

wechselnde Ausstellungen in der
Glashalle sowie Konzerte

SA48 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Geldautomat

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Orientierungshilfen

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

Zeitungen und Zeitschriften können
an der Information gekauft werden

SA55 Persönliche Betreuung:
Beschwerdemanagement
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
„Grüne Damen“

Mitarbeiter für Patientenservice

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA58 Persönliche Betreuung: Wohnberatung im Rahmen der Überleitungspflege,
alten- und pflegegerechtes Wohnen

SA00 SA57
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

 

A-11.2 Akademische Lehre

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB11 Podologe und Podologin
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

 

Bettenzahl: 454
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fälle: 18.403
Teilstationäre Fälle: 319
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 14.608
 

 

 

 

 



 

21

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

 

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 79,0

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 56,3

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 2,5
 

A-14.2 Pflegepersonal

 

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen 203,6 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ -innen 18,4 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 12,1 1 Jahr

Pflegehelfer/ -innen 4,7 ab 200 Std.
Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 6 3 Jahre
 

 

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin /
Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

2,9

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

67,5 für Funktionsdiagnostik;
Diagnostik; Radiologie;
Labor

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 17,7

SP23 Psychologe und Psychologin 3,1

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,4 Sozialdienst; Sozialdienst;
Sozialdienst; Sozialdienst;
Sozialdienst
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A-15 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA35Gerät zur analen
Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät ———²

AA01Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäß-
darstellung

þ

AA36Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und
Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

þ

AA37Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA02Audiometrie-Labor Hörtestlabor ———²

AA38Beatmungsgeräte /
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

———²

AA03Belastungs-EKG /
Ergometrie

Belastungstest mit
Herzstrommessung

———²

AA05Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktions-
testsystem

———²

AA39Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

þ

AA07Cell Saver Eigenblutaufbereitungs-
gerät

———²

AA08Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung
von lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA41Gerät zur Durchfluss-
zytometrie / FACS-Scan

Gerät zur
Zellzahlmessung und
Zellsortenunterscheidung
in Flüssigkeiten

———²

AA65 Echokardiographiegerät ———²

AA10 Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

Hirnstrommessung þ

AA11 Elektromyographie
(EMG) / Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleit-
geschwindigkeit

Messung feinster
elektrischer Ströme im
Muskel

———²

AA66 Elektro-/ Videonystagmo-
grafiegerät

Gerät zur Messung
ruckhafter
Augenbewegungen

———²
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA43 Elektrophysiologischer
Messplatz mit EMG, NLG,
VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung
feinster elektrischer
Potentiale im
Nervensystem, die durch
eine Anregung eines der
fünf Sinne hervorgerufen
wurden

———²

AA12Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

þ

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

———²

AA13Geräte der invasiven
Kardiologie

Behandlungen mittels
Herzkatheter

þ

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren þ

AA47 Inkubatoren
Neonatologie

Geräte für Früh- und
Neugeborene
(Brutkasten)

þ

AA51Gerät zur
Kardiotokographie

Gerät zur gleichzeitigen
Messung der Herztöne
und der Wehentätigkeit
(Wehenschreiber)

¨

AA19Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung

———²

AA52 Laboranalyseautomaten
für Hämatologie,
klinische Chemie,
Gerinnung und
Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung
von Blutwerten bei
Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und
Infektionen

þ

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungs-
gerät

———²

AA20 Laser ———²

AA54 Linksherzkatheter-
messplatz

Darstellung der
Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

þ

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-
Steinzerstörung

———²

AA22Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

þ

AA23Mammographiegerät Röntgengerät für die
weibliche Brustdrüse

———²
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA55MIC-Einheit
(Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper
eindringende, also
gewebeschonende
Chirurgie

———² 2 Einheiten, HDTV-
Technik, 24h
verfügbar

AA67Operationsmikroskop ———²

AA24OP-Navigationsgerät ———²

AA57Radiofrequenzablation
(RFA) und / oder andere
Thermoablationsverfahren

Gerät zur
Gewebezerstörung
mittels
Hochtemperaturtechnik

———² in Kooperation mit
einem externen
Unternehmen

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

þ

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

AA33Uroflow /
Blasendruckmessung /
Urodynamischer
Messplatz

Harnflussmessung ———²

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
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B-1 Klinik für Innere Medizin

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Name: Klinik für Innere Medizin
Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie (0102)
Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie (0103)
Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie (0107)
Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie (0108)
Angiologie (3750)
Palliativmedizin (3752)

Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Peter Lanzer
Straße: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
PLZ / Ort: 06749 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Postfach: 1355
PLZ / Ort: 06733 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Telefon: 03493 / 31 - 2301
Telefax: 03493 / 31 - 2304
E-Mail: planzer@gzbiwo.de
Internet: www.gzbiwo.de/kliniken/innere.html
 

Die Klinik für Innere Medizin ist eine moderne Einrichtung für die Akuttherapie aller
internistischen Erkrankungen. Alle Behandlungen werden durch 7 Fachbereichsleiter und
ihre fachärztlich geleiteten Teams hochkompetent mit den modernsten Ausrüstungen
durchgeführt. Präzise und schonende Diagnostik und minimalinvasive Therapie im Dienste
einer optimalen und schonenden Patientenversorgung sind die Behandlungsziele dieser
Klinik.

Die Klinik verfügt über 215 Betten auf sieben Stationen.

 

 

mailto:planzer@gzbiwo.de
http://www.gzbiwo.de/kliniken/innere.html


 

28

 

 

Medizinisches Leistungsspektrum

• Allgemeine Innere Medizin einschließlich Infektiologie und Palliativmedizin

• Herzheilkunde (Kardiologie)

• Krebsheilkunde (Onkologie, organbezogen)

• Magen-Darm-Heilkunde (Gastroenterologie)

• Gefäßheilkunde (Angiologie)

• Lungenheilkunde (Pulmologie)

• Diabetesheilkunde (Diabetologie) und Stoffwechselerkrankungen

• Behandlung altersbedingter Krankheiten (Geriatrie)

• internistische Intensivmedizin
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Fachbereiche der Inneren Klinik und ihre Arbeitsschwerpunkte

 

Fachbereich Angiologie:

Akute und chronische Durchblutungsstörungen der oberen und unteren Extremität, des
Gehirns und der inneren Organe

• Diabetes, Diabetische Makro- und Mikroangiopathie

• Prävention und Therapie der Atherosklerose

• Entzündliche Erkrankungen der Gefäße

Im Fachbereich der Angiologie wird die gesamte konservative und interventionelle Therapie
durchgeführt.

 

Fachbereich Gastroenterologie:

• alle Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

• alle Erkrankungen der Leber

• alle Erkrankungen der Gallenblase und Gallenwege

• alle Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse

Im Fachbereich der Gastroenterologie werden die Maßnahmen der konservativen und
interventionellen Diagnostik und Therapie durchgeführt.

 

Fachbereich Geriatrische Medizin und Rehabilitation:

(s. Geriatrisches Zentrum)

 

Fachbereich Kardiologie:

• Koronare Herzerkrankung

• Herzinsuffizienz

• Herzmuskel- und Herzklappenerkrankungen

• Herzrhythmusstörungen

Im Fachbereich der Kardiologie wird die gesamte konservative und interventionelle Therapie
einschließlich der Herzschrittmacher-, ICD- und CRT-D-Implantation durchgeführt.

 

Fachbereich Pulmologie:

• Chronisch obstruktive Lungenerkrankung

• Entzündliche Erkrankungen einschließlich Tuberkulose

• Maligne Erkrankungen der Lunge und der Pleura (Brustfell)

• Allergische Erkrankungen der Atemwege

• Berufserkrankungen der Thoraxorgane
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Es steht ein modernes Lungenfunktionslabor zur Verfügung, in der die komplette
nichtinvasive und invasive Lungenfunktionsdiagnostik durchgeführt wird.

 

Fachbereich Allgemeine Innere Medizin:

• Multimorbidität

• Palliativmedizin, palliative Onkologie

• Infektiologie

• Sozialmedizin

 

Schwerpunkte der Klinik für Innere Medizin sind Behandlungen von Herz- und Gefäßleiden,
Erkrankungen der Verdauungsorgane, des Schlaganfalls und rehabilitationsfähige
geriatrische Krankheitsbilder.

Zur Ausstattung der Klinik gehört eine umfassende Funktionsdiagnostik mit
gastroenterologischen und pulmologischen Endoskopien, Ultraschalldiagnostik des Herzens,
der Blutgefäße und der Bauchorgane sowie Angiographie des Herzens und der Gefäße.

In den Fachbereichen der Gastroenterologie, der Kardiologie, der Angiologie und der
Pulmologie wird das gesamte interventionelle Spektrum der Diagnostik und Therapie
angeboten.

Die Innere Klinik nimmt am Disease-Management-Programm zur Behandlung der koronaren
Herzkrankheit teil.

Täglich werden Diabetiker-Schulungen durchgeführt, an denen neben den Patienten auch
deren Angehörige teilnehmen können.

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten sind im Rahmen von vor- und nachstationären
Behandlungen nach Rücksprache möglich.

 

Geriatrisches Zentrum

Das Geriatrische Zentrum am Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen besteht aus dem
Fachbereich Geriatrische Medizin und Rehabilitation mit einer Station innerhalb der Inneren
Klinik am Standort Bitterfeld und der Tagesklinik für Geriatrie am Standort Wolfen.

Die Tagesklinik ist eine teilstationäre Einrichtung des Gesundheitszentrums. Sie stellt das
Bindeglied zwischen stationärer und ambulanter Behandlung dar. Die Patienten werden hier
nur tagsüber betreut. Den Abend und die Nacht verbringen sie in ihrer häuslichen
Umgebung.

In der tagesklinischen Behandlungsform kann die gewohnte Lebensführung beibehalten und
gleichzeitig die erforderliche medizinische Behandlung durchgeführt werden.

 

Die Klinik ist geeignet für Patienten, die

• einen Schlaganfall erlitten haben,

• unter Bewegungsstörungen leiden (z. B. Morbus Parkinson),

• eine Endoprothese erhalten haben oder amputiert wurden,

• allgemein nach inneren, neurologischen oder chirurgischen Erkrankungen der
Mobilisation bedürfen, da sonst Pflegebedürftigkeit droht.
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Das Therapiekonzept besteht aus einer Kombination von medizinischer Behandlung,
aktivierender Pflege, Ergotherapie, Psychotherapie, Sprachtherapie und Physiotherapie.
Dazu gehört ein Sozialdienst, der die notwendige Hilfe einleitet und organisiert.

 

Dem Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen wurde die Anerkennung als
Geriatrisches Zentrum des Landes Sachsen-Anhalt zur Schwerpunktversorgung
älterer Menschen ausgesprochen.

 

Ansprechpartner für die Tagesklinik für Geriatrie:

OA DM R. Schnabel

OT Wolfen

Robert-Koch-Str. 4

06766 Bitterfeld-Wolfen

Telefon: 03493 / 31-2310 oder 03493 / 31-2311

 

 

 

 

 

 



 

32

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

VC17 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Offen
chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

endovaskulär

VC18 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Konservative
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und
Therapie von venösen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische
Operationen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der
Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde

VI31 Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VI38 Palliativmedizin

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie
 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung
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B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Vollstationäre Fallzahl: 10.017
Teilstationäre Fallzahl: 154
Anzahl Betten: 215
 

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 993

2 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

594

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 565

4 I21 Akuter Herzinfarkt 391

5 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

311

6 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

301

7 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

269

8 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 263

9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht
näher bezeichnet

203

10 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

194

11 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 193

12 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

175

13 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 169

14 E86 Flüssigkeitsmangel 162

15 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 154

16 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder
andere Krankheitserreger

141

17 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 138

18 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)
Durchblutungsstörungen des Herzens

131

19 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel
(Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung

130

20 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 126

21 – 1 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw.
verwandte Störungen

123
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

21 – 2 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 123

23 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 115

24 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 102

25 J20 Akute Bronchitis 95

26 K80 Gallensteinleiden 80

27 I95 Niedriger Blutdruck 79

28 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

77

29 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 76

30 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

74

 

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1.701

2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

1.511

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

984

4 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit
Zugang über einen Schlauch (Katheter) entlang der
Blutgefäße

971

5 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

934

6 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

916

7 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-
Auswertung

652

8 8-121 Darmspülung 616

9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

600

10 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung

548

11 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen
Nachbehandlung und Wiedereingliederung
(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

503
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

12 3-608 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit
Kontrastmittel

370

13 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder
im Spezialbett

351

14 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 310

15 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

293

16 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Magenspiegelung

286

17 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und
Anwendungen

285

18 9-410 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein
Patient einzeln behandelt wird - Einzeltherapie

278

19 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit
Kontrastmittel

248

20 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

247

21 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit
Kontrastmittel

225

22 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

216

23 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge
durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei
einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

191

24 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen
Schlauch (Katheter)

190

25 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

180

26 5-469 Sonstige Operation am Darm 152

27 – 1 3-056 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die
Speiseröhre

145

27 – 2 3-051 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund 145

27 – 3 3-054 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die
Speiseröhre

145

30 3-053 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 144
 

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Klinik für Innere Medizin

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw.
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten)

Angebotene Leistung

Ambulante Chemotherapie bei pulmonalen Tumoren

Nachsorge bei Patienten mit pulmonalen Tumoren

Durchführung ambulanter Bronchoskopien
 

Ambulante Behandlungsmöglichkeit:

• Koloskopien

• vor- und nachstationäre Behandlung von internistischen Indikationen

• internistische Notfallbehandlungen

 

Privatsprechstunde des Chefarztes

nach freier Vereinbarung

Frau Melchior: 03493 / 31-2301

Frau Frohnert: 03493 / 31-2503 

Medizinisches Versorgungszentrum am Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen
gGmbH

 

Praxis für Innere Medizin / Kardiologie

Rainer Szulcek

FA für Innere Medizin

 

Sprechzeiten:

Dienstag:       8:00 Uhr - 12:00 Uhr

                   14:00 Uhr - 16:00 Uhr

Mittwoch:       8:00 Uhr - 12:00 Uhr

Donnerstag:   8:00 Uhr - 11:00 Uhr

                   14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Freitag:          8:00 Uhr - 12:00 Uhr
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B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

504

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

 

B-1.11 Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 25,9

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 15,0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Angiologie

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und SP Pneumologie

Innere Medizin und SP Geriatrie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Palliativmedizin
 

B-1.11.2 Pflegepersonal
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Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen 112,2 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 5,6 1 Jahr

Pflegehelfer/ -innen 4,2 ab 200 Std.
Basiskurs

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zu-
sätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ02 Diplom Krankenpflegedirektor

PQ03 Hygienefachkraft Eine Hygienefachkraft ist für das gesamte
Haus zuständig. Auf jeder Station gibt es
Hygienebeauftragte.

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung

ZP07 Geriatrie

ZP12 Praxisanleitung
 

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin /
Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

1,9

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

9,2 für Funktionsdiagnostik

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 0,8

SP23 Psychologe und Psychologin 0,2

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,6
 



 



 

B-2 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Name: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Schlüssel: Pädiatrie (1000)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Thomas Beier
Straße: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
PLZ / Ort: 06749 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Postfach: 1355
PLZ / Ort: 06733 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Telefon: 03493 / 31 - 2421
Telefax: 03493 / 31 - 2432
E-Mail: thbeier@gzbiwo.de
Internet: www.gzbiwo.de/kliniken/jugendmedizin.html
 

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin betreut Kinder und Jugendliche im Alter von 0 bis
18 Jahren und besteht aus drei Stationen mit insgesamt 50 Betten, einer
Kindernotfallambulanz sowie einer EEG-Abteilung.

 

Station für Kinder und Jugendliche (K1)

Auf dieser Station werden Kinder und Jugendliche vom dritten bis zum 18. Lebensjahr
stationär behandelt. Zur Verfügung stehen umfangreiche apparative Möglichkeiten wie
Ultraschall und Röntgenuntersuchung, CT und MRT, EKG, Kreislauffunktionsuntersuchungen
wie Fahrrad-Ergometrie und Kipptisch-Diagnostik, Lungenfunktionsmessungen und
endoskopische Untersuchungen des Magen-Darm-Traktes.

Im Bereich der Station befindet sich auch eine Eltern-Kind-Einheit.

Zusätzlich findet eine enge Kooperation mit dem psychologischen Dienst des Klinikums
statt.

 

Station für Säuglinge und Kinder (K2)

Säuglinge und Kleinkinder mit Infektionserkrankungen, Entwicklungsstörungen,
Krampfanfallsleiden, unfallbedingten Beeinträchtigungen, Erkrankungen der Atemorgane,
des Nieren- und Harnwegssystems und der Bauchorgane werden hier altersgerecht
behandelt.

Die Mitaufnahme eines Elternteils in zwei speziellen Eltern-Kind-Einheiten ist in Abhängigkeit
von der Patientenbelegung auf der Station in Absprache möglich.

 

Mutter-Kind-Einheit (K3)

In räumlicher Nähe zum Kreißsaal findet die Betreuung der Früh- und Neugeborenen nach
dem Rooming-In-System auf der Neugeborenen-Entbindungsstation statt.

mailto:thbeier@gzbiwo.de
http://www.gzbiwo.de/kliniken/jugendmedizin.html
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Rooming-In bedeutet, dass die Mütter ihre Kinder bei sich im Zimmer behalten. Jedes Baby
erhält ein eigenes Bettchen auf Rädern, sodass die Mütter die Kinder sowohl in ihrem
Zimmer als auch im Neugeborenenzimmer versorgen können.

Frühgeborene ab der 34. Schwangerschaftswoche, kranke und Risiko-Neugeborene werden
im Frühgeborenenbereich der Station entsprechend den aktuellen Richtlinien der
neonatologischen Schwerpunktmedizin versorgt.

Moderne Inkubatoren, atemunterstützende Geräte und Überwachungssysteme stehen dafür
zur Verfügung.

 

 

 

 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

VK34 Neuropädiatrie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie
 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP36 Säuglingspflegekurse
 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer /
Familienzimmer

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

SA00 Besuch der Klinikclowns einmal im Monat

SA00 Vorlesestunde einmal in der Woche
 

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Vollstationäre Fallzahl: 2.104
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 51
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B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 375

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

219

3 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

201

4 J11 Grippe, Viren nicht nachgewiesen 178

5 J20 Akute Bronchitis 126

6 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder
andere Krankheitserreger

104

7 S06 Verletzung des Schädelinneren 87

8 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung
oder Durchfall

54

9 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 37

10 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom
Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

35

11 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht
näher bezeichnet

34

12 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht
angegebenen Stelle der oberen Atemwege

28

13 – 1 J12 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 24

13 – 2 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 24

15 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder
niedrigem Geburtsgewicht

22

16 – 1 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

17

16 – 2 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

17

18 – 1 P21 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt 16

18 – 2 P03 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des
Neugeborenen durch sonstige Komplikationen bei Wehen
oder Entbindung

16

20 – 1 S52 Knochenbruch des Unterarmes 15

20 – 2 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 15

20 – 3 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 15

20 – 4 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

15

24 – 1 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 13

24 – 2 B27 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose 13

26 J03 Akute Mandelentzündung 12
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

27 – 1 S01 Offene Wunde des Kopfes 11

27 – 2 A38 Scharlach 11

29 – 1 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 10

29 – 2 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Darms, nicht durch Bakterien oder andere
Krankheitserreger verursacht

10

 

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

 

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

488

2 8-016 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische
Hauptbehandlung

206

3 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 112

4 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu
Heilzwecken - Lichttherapie

55

5 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 21

6 9-410 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein
Patient einzeln behandelt wird - Einzeltherapie

13

7 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder
im Spezialbett

12

8 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-
Auswertung

6

9 – 1 9-651 Anzahl der durch Psychologen erbrachten
Therapieeinheiten im Rahmen der psychiatrisch-
psychosomatischen Regelbehandlung bei psychischen
bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen
Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern

≤ 5

9 – 2 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die
Gefäße bei Neugeborenen

≤ 5

9 – 3 8-720 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen ≤ 5

9 – 4 8-149 Sonstige Behandlung durch Einbringen eines Röhrchens
oder eines Schlauches (Kanüle oder Katheter)

≤ 5

9 – 5 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

≤ 5

9 – 6 8-920 Überwachung der Gehirnströme für mehr als 24 Stunden ≤ 5
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B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Kindernotfallambulanz

Außerhalb der regulären Kinderarztsprechstunden im Landkreis Anhalt-Bitterfeld können in
der Kindernotfallambulanz Patienten bis zum Alter von 18 Jahren ambulant vorgestellt
werden. Die Nutzung von Notfall-Laboruntersuchungen und die Ultraschalldiagnostik sind
möglich.

 

Medizinisches Versorgungszentrum am Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen
gGmbH

 

Kinderarztpraxis

 

Dr. Thomas Beier

FA für Kinder- und Jugendheilkunde, Schwerpunkt Neuropädiatrie

 

Dipl. Med. Beate Schölzel

FÄ für Kinder- und Jugendheilkunde

 

Sprechzeiten:

Mo., Mi., Do.:      09:00 - 11:30 Uhr

                          14:00 - 16:00 Uhr

Di.:                     09:00 - 11:30 Uhr

                          14:00 - 18:00 Uhr

Fr.:                     09:00 - 11:30 Uhr

 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden
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B-2.11 Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen

 

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6,2

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4,2

¹ Anzahl der Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnung

Kinder- und Jugendmedizin

Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatz-Weiterbildungen

Zusatz-Weiterbildung

Notfallmedizin
 

B-2.11.2 Pflegepersonal

 

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 3,8 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 18,4 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 1,5 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zu-
sätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ02 Diplom Krankenpflegedirektor

PQ03 Hygienefachkraft Eine Hygienefachkraft ist für das gesamte
Haus zuständig. Auf jeder Station gibt es
Hygienebeauftragte.

PQ05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

 

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

0,3 Funktionspersonal

 



 



 

B-3 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Name: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Visceralchirurgie (3757)
Art: Hauptabteilung
Chefärztin Dr. med. Christina Jahn
Straße: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2
PLZ / Ort: 06749 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Postfach: 1355
PLZ / Ort: 06733 Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
Telefon: 03493 / 31 - 2100
Telefax: 03493 / 31 - 2104
E-Mail: chjahn@gzbiwo.de
Internet: www.gzbiwo.de/kliniken/viszeralchirurgie.html
 

Zentraler Bereich der Tätigkeit der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie ist die
operative Behandlung und die Nachsorge bei bösartigen Tumorerkrankungen, insbesondere
des Magen-Darm-Traktes, der Leber und der Bauchspeicheldrüse. Bei entsprechendem
Bedarf ist bei Tumoroperationen eine Schnellschnittdiagnostik der entfernten Organe vor Ort
möglich. Die Klinik arbeitet eng mit dem Tumorzentrum Anhalt zusammen, dessen Mitglied
unser Haus ist. Es werden sogenannte multimodale (komplexe) Behandlungsmöglichkeiten
angewandt, d. h. eine Kombination von Chemotherapie und Operation.

Für die Durchführung der ambulanten Chemotherapien steht ein separater Raum mit
wohnlicher Atmosphäre zur Verfügung.

Darüber hinaus führt die Klinik alle sonstigen bauchchirurgischen Operationen, wie
Blinddarmoperationen, Gallenoperationen, operative Behandlungen von gutartigen
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes und Bruchoperationen, aus. Bei einer Vielzahl
dieser Eingriffe kommt die minimal-invasive Technik zur Anwendung, d. h. es werden nur
kleine Einstiche gemacht (ca. 500 Eingriffe im Jahr).

Ein weiteres wichtiges Gebiet sind Operationen an endokrinen Drüsen, wie z. B. an der
Schilddrüse, der Nebenschilddrüse oder der Nebenniere.

Schilddrüsenoperationen erfolgen in gewebsschonender Technik mittels Ultraschallskalpell.
Dabei wird mit dem Neuromonitoring die Funktion des Stimmbandnerven überwacht.

Ein weiterer Schwerpunkt der Klinik ist die komplexe Behandlung des Diabetischen
Fußsyndroms. Die Behandlung kann ambulant (im Rahmen einer Beratungssprechstunde)
und stationär durchgeführt werden.

Weiterhin wird sich der Behandlung von Erkrankungen des Beckenbodens sowie der
Behandlung von Erkrankungen des Afters (Hämorrhoiden, Fisteln, Polypen usw.) gewidmet.

Alle Eingriffe, die als ambulante Operationen möglich sind, werden bei Eignung des
Patienten auch als ambulanter Eingriff durchgeführt (z. B. Leistenbruch- und
Krampfaderoperationen).

mailto:chjahn@gzbiwo.de
http://www.gzbiwo.de/kliniken/viszeralchirurgie.html
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Patienten mit operativen Eingriffen, die in der Regel nach kurzer stationärer Behandlung
wieder in die häusliche Umgebung entlassen werden können, wie z. B. nach Gallen-,
Blinddarm- und Schilddrüsenoperationen, werden auf einer Station mit hotelähnlichem
Charakter betreut, wo die Mahlzeiten in Buffetform eingenommen werden können.

 

Fast-Track-Chirurgie

Bei der Fast-Track-Chirurgie steht das besonders schnelle Genesen eines Patienten nach
einer Operation im Mittelpunkt. Dies wird durch Operationsmethoden, die mit möglichst
geringen Beeinträchtigungen für den Patienten einhergehen, wie beispielsweise
laparoskopische Operationen, eine zügige Remobilisation der Patienten, den Verzicht auf
Nahrungskarenz vor und nach der Operation sowie optimierte Schmerztherapie und
Narkose-Methoden erreicht.

Patienten können dank der Fast-Track-Chirurgie im Gegensatz zu herkömmlichen
Behandlungsmethoden, die ca. 2 Wochen Krankenhausaufenthalt erforderten, schon nach
drei bis vier Tagen nach Hause entlassen werden. Des Weiteren sind die allgemeinen
Komplikationen wie beispielsweise Lungenentzündungen, Thrombosen oder Embolien, um
25 bis 30 Prozent geringer als bei der herkömmlichen Methodik.
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